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Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird aninit der allfällige Inhaber
der vermißten Obligation der Zürcher Kantonalbank Nr. 122582, im
Betrage von Fr. 500, auf den Inhaber lautend, d. d. 7. Januar 1881, auf
den 15. Februar 1887 zur Rückzahlung gekündet, nebst den 4 °/oigen
halbjährlichen Zinscoupons per 81. Mai 1886 bis 30. November 1890,
aufgefordert, binnen drei Jahren von heute an in der Kanzlei des
unterzeichneten Berichtes sich zu melden und den Titel vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde.

Zürich, den 28. Januar 1887.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
(4—') II. Neliurtcr.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der unbekannte Inhaber
der vermißten Inhaberaktien der schweizerischen Kreditansta.t in Zürich
Nr. 8039 und 25581, im Nominalbetrage von je Fr. 500, d. d. 30.
November 1857 (ohne Talons und Coupons), aufgefordert, hitmen drei Jahren
von heute an die genannten Titel hierorts vorzulegen, widrigenfalls deren
Amortisation ausgesprochen würde.

Zürich, den 27. Januar 1888.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
(5—') II. 8churter.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der unbekannte Inhaber
folgender vermißter Inhaberpapiere:

1) der Obligation Nr. 143397 der Zürcher Kantonalhank, im Betrage
von Fr. 1000, d. d. 1. Juni 1883, mit halbjährlichen Coupons per
15. November 1887 bis 15. Mai 1893;

2) der Obligationen Nr. 220363 und 220364 der schweizerischen
Nordostbahn vom 4 °/o 20 Millionen Anleihen, d. d. 1. Oktober 1886, je
im Betrage von Fr. 500, mit Coupons Nr. 2 per 1. Oktober 1887
bis und mit Nr. 40 per 1. Oktober 1907,

aufgefordert, dieselben binnen drei Jahren von heute an in der
Bezirksgerichtskanzlei Zürich vorzulegen, widiigenfalls deren Amortisation
ausgesprochen würde.

Zürich, den 27. Januar 1888.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. S.,

Der Gerichtsschreiber:
(6—') II. Nchurter.

Handelsregister, Registre du commerce, — Registro di commercio,

J. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Züricli — Canton de Znricti — Cantone ni Znrizo

188!». 16. Januar. Unter der Firma Consuiiigenosscnschaft Neuthal
besteht mit Sitz im Neuthal-Bäretsweil und auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft, welche durcii die Schenkung von Fr. 2500 zum
Andenken an den verstorbenen J. Rud. Guyer in's Leben gerufen worden
ist und welche zum Zwecke hat, die Interessen der Arbeiter durch An-
und Verkauf billiger Lebensbedürfnisse zu fördern. Die Statuten datiren
vorn 10. März 1688. Mitglieder werden volljährige Arbeiter und Arbeiterinnen
der Firma J. Bud. Guyer und ausnahmsweise auch Bewohner der nächsten
Umgebung von Neuthal, welche einen guten Ruf haben, sich schriftlich
anmelden, Fr. 5 Genossenschaftsbeitrag und ein je nach dem Stand des
Geschäftes zu bestimmendes Eintrittsgeld zu Händen des Reservefondes

entrichten. Der Austritt erfolgt freiwillig, durch Ausschluß und Tod. Für
die Verpflichtungen der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, wobei
die Haftbarkeit der Schenkung ohgenannter Fr. 2500, sowohl als diejenige
der einzelnen Genossenschafter ausgeschlossen ist. Die Einladungen und
übrigen Bekanntmachungen erfolgen durch Anschlag in der Fabrik und im
Verkaufslokale. Vom Reingewinn, welcher nach Verzinsung der Reiträge
und Gewinnanteile und nach Deckung der laufenden Jahresausgaben re-
sultirt, fallen 30 °/o in den Reservefonds und 70 °/o werden an die
Mitglieder vertheilt, welche halbjährlich mindestens für Fr. 75 Waaren bezogen
haben. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von fünf Mitgliedern und die Kontroistelle. Der Vorstand verlritt
die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und
es führt der Präsident je mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist: Albert Egli und Aktuar: Jakob Schoch, beide
von und in Bärefsweil; weitere Mitglieder sind: Jakob Jörg von Hochfelden,
in Bäretsweil; Jakob Isler von und in lääretsweil und Caspar Wetzel von
Sternenberg, in Bauma.

16. Januar. Der Arbeiterverein Oberstrass & Umgebung in
Oberstraß, Genossenschaft (S. II. A. B. 1885, pag. 539), hat in seiner
Generalversammlung vom 2. Dezeinher 1888 als Mitglieder der Geschäfts-
kommission gewählt: Jean Frick von Itifferswyl, Präsident; Friedrich Ilüegg
von Bauma, Aktuar; Jakob Pfenninger von Wetzikon, Kassier; Emil
Prohammer von Belfoit, Kontroleur, und Eduard Gerekke von Treptow
(Preußen), Beisitzer; alle in Oberstraß. Geschäftslokal: Lindenstraße 57.

16. Januar. Die Firma H. Jieuttnev in Zürich (S. II. A. B. 1887,
pag. 169) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma
C. Helbling, Apotheker in Zürich ist Conrad Helhling von Rappersweil,
in Zürich. Apotheke. Tonhallestraße 20.

17. Januar. Albert Adam von Utzenstorf (Kt. Bern) und Jakob Mühle-
thaler von Bollodingen (Kt. Bern), beide in Wald, haben unter der Firma
Adam & Miihlethaler in Wald eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1889 ihren Anfang nahm. Mechanische Werkstätte.
Sagenrain.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.

188!». 16. Januar. Die Firma A. Giobhe in Bern (S. II. A. B. 1883,
II, pag. 462) ist in Folge lodes des Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma
YTe A. Giobbe in Bern ist Frau Wittwe Julie Anna Giohbe geb. Gürtler
von Rima (Italien), wohnhaft in Bern, welche das Geschäft der erloschenen
Firma A. Giobhe in Aktiven und Passiven übernimmt und in bisheriger
Weise weiterführt.

Bureau Biel.
16. Januar. Die im Handelsregister von Biel unterm 16. Mai 1885

eingetragene Firma P. F. Courvoisier in Biel ertheilt für das Zweiggeschäft
in Biel Prokura dem Herrn Eugöne Courvoisier in Biel und Chaux-de-
Fonds.

Bureau Burgdorf.
17. Januar. Inhaber der Firma A. Habliitzel in Burgdorf ist Albert

Hablützel von Wildungen (Kt. Schafihausen), wohnhaft in Burgdorf. Natur
des Geschäfts: Agentur, Landesprodukte. Geschäftslokal: Balmhofstraße.

Bureau Schwarzenburg.
17. Januar. Unter der Firma Kiisereigeiiosseiischaft Seheuerguthubel,

mit dem Sitz auf dem Seheuerguthubel (Gemeinde Guggisberg), hat sich
eine Genossenschaft gegründet, welche die bestmögliche Verwerthung
ihrer Milch bezweckt. Ein eigentlicher Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die
Statuten der Genossenschaft datiren vom 9. Oktober 1888. Ihre Thätigkeit
hat am 1. November 1888 begonnen. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist jeder Besitzer eines
Heimwesens, der einen Antheilschein im Betrage von Fr. 10 einlöst; je nach
der Größe der Liegenschaft kann jedoch der Eintretende zur Einlösung
weiterer Antheilscheine angehalten werden. Der Eintritt kaftn jederzeit
geschehen. Beim Tode eines Mitgliedes und hei Veräußerung der
Liegenschaften geht die Mitgliedschaft an die Erben resp. an die neuen Erwerber
über. Der Austritt eines Genossenschafters nach Art. 684 O.-B. hat den
Verlust aller Ansprüche auf das Genossenschaftsvermögen zur Folge. Das
Genossenschaftskapital, welches Fr. 10,000 nicht übersteigt, besteht: a. in
dem Käsereigebäude und dem Hausplatze, b. in den Käsereigeräthschaften.
Die auf dem Gebäude und dem Lande haftende Schuld soll allmälig durch
eingezahlte Antheile, Hüttenzins und zu beziehendes Milchgeld amortisirt
werden. Jedes Mitglied ist nach Maßgabe seiner Einzahlungen Antheilhaber
am Genossenschaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter

für Genossenschaftsschulden ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: a. Die Hauptversammlung, b. der Vorstand, bestehend
aus Präsident, Sekretär und Kassier. Der Präsident und Sekretär vertreten
die Genossenschaft nach Außen und führen gemeinschaftlich die verbind-
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liehe Unterschrift für die Genossenschaft. Zu dermaligen Vorstandsmitgliedern
sind gewählt: a. Zum Präsidenten: Christian Zbinden im Moos, b. zum
Sekretär: Christian Zbinden an -der Halden, c. zum Kassier: Johannes
Leuthold im Graben, alles Gemeinde Guggisberg.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lncerna

1889. 16. Januar. Die Firma Frz. J. Brun in Nebikon (S. H. A. B.
1886, pag. 266) widerruft die an J. Brun ertheilte Prokura.

17. Januar. Inhaber der Firma Joh. Bueher in Menznau'ist Johann
Bucher von Wohlhusen, wohnhaft in Menznau. Natur des Geschäftes:
Bäckerei, Mehl- und Spezereihandlung.

Kanton Glarus - Canton de Glaris - Cantone di Glarona

1889. 16. Januar. Die Firma P. Blumer & Jenny in Schwanden
(S. H. A. B. 1883, pag. 183, und 1887, pag. 176) ertheilt Prokura an
Heinrich Luchsinger von und in Schwanden.

17. Januar. Die Firma llefti & Cie in Hätzingen (S. H. A. B. 1887,
pag. 20) widerruft die an Fritz Jenny-Hefti von Schwanden, wohnhaft in
liüti, ertheilte Prokura.

Basel-Stadt — BäMlle — Basilea-Cittä

1889. 16. Januar. Die Firma C. Castitiel in Freiburg hat ihre
Zweigniederlassung in Basel aufgegeben; die Firma C. Castinel in Basel
(S. II. A. B. vom 27. März 1888, Nr. 42) ist erloschen.

16. Januar. Inhaber der Firma F. Philipp in Basel ist Fridolin Philipp
von Niederschwörstadt (Baden), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Pariserartikel und Quincaillerie. Geschäftslokal: Greiffengasse 18.

17. Januar. Ulrich Wyß-Fünfschilling ^on Habkern (Bern) und Wilhelm
Senn-Mory von Gansingen (Aargau), beide in Basel, haben unter der Firma
Wyss und Senn in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. Januar 1889 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Käse- und
Butterhandlung. Geschäftslokal: Gerbergasse 62.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Rorschach.

1889. 15. Januar. Die Firma L. Michel-Wild in Rorschach (publizirt
im S. H. A. B. 1888, pag. 322) ertheilt Prokura an Arnold Aebli von
Näfels, in Rorschach.

17. Januar. Die Finna J. Ii. Studer in Rotschach (publizirt im
(S. II. A. B. pro 1883, pag. 537) ist in Folge Ablebens des Inhabers
erloschen.

Bureau St. Gallen.

14. Januar. Die Firma Caspar Zyli in St. Gallen (S. II. A. B. 1883,
pag. 97, und 1887, pag. 233) ertheilt Prokura an Max Wegelin von und
in St. Gallen.

17. Januar. Inhaber der Firma F. Schlaepfer-Brunner in St. Gallen
ist Ferdinand Schlaepfer-Brunner von Speicher, in St. Gallen. Natur des
Geschäfts: Mechanische Baumwollweberei. Geschäftslokal: St. Leonhardstraße

40.

17. Januar. Die Firma J. Helfer hat ihr Domizil von St. Gallen
(S. II. A. B. 1886, pag. 496) nach Goßau verlegt.

17. Januar. Die Kollektivgesellschaft Gaehler & Fagantili in
St. Gallen (S. II. A. B. 1885, pag. 470) hat sich in Folge Verkaufs des
Geschäfts aufgelöst. Robert Engler von Hefenhofen und August Spitzli von
Oberuzwyl, beide wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma Geiger
& Spitzli in St. Gallen eine Koliektivgesellschaft eingegangen, welche mit
dem 1. Januar 1889 begonnen und Aktiva und Passiva der Firma Gaehler
& Paganini übernommen hat. Natur des Geschäfts: Fabrikation und Export
von Stickereien. Geschäftslokal: Neugasse 9.

Kanton Graiflnflen - Canton des Grisons - Cantone dei Gripni
1889. 17. Januar. Ludwig Eya, Felix Vital, Domenig Eya und Johann

Eya, alle von Sent, erstere beide wohnhaft in Schuls und letztere beide
wohnhaft in Sent, haben unter der Firma Ludwig Eya & C° in Schuls
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Dezember 1888
begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter
Ludwig Eya berechtigt. Natur des Geschäftes: Gemischte Waarenhandlung.
Geschäftslokal: Haus Nr. 97, Platz Schuls.

Kanton Aarnan — Canton d'Arpyie — Cantone d'ArnoTia

Bezirk Aarau.

1889. 17. Januar. Die Firma Wyser & C° in Aarau (ß. II. A. B.
1883, pag. 68) ist erloschen. Der bisherige Inhaber dieser Finna, Alfred
"Wyser, und J. Sing, beide in Aarau, haben unter der Firma Wyser &
Sing inAarau#eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit 1. Januar
1889 begonnen hat. Färberei. Bachstraße 1055.

Kanton faadt — Canton do Yand — Cantone di Yand

Bureau d'Aubonne.

1889. 13 janvier. Le chef de la raison S. Demieville, ä Biöre, est
Fröderic-Samuel, fils de Jean-Fröderic-Abram Demieville, de Palözieux,
Villarzel, Södeilles et Rossens. Genre de commerce: Pharmacie.

15 janvier. Le chef de la raison Marie Grosjean-Chavannaz, ä
Aubonne, est Marie nee Chavannaz, veuve d'Olivier Grosjean, de S'-Oyens,
domiciliöe ä Aubonne. Elle succbde ä la raison Ol. Grosjean, inscrite
le 7 mars 1883 et publike dans le n° 37 de la F. o. s. du c., laquelle raison
est aujourd'hui Steinte par suite du dScbs de son chef. Genre de commerce:
Epicerie, tabacs, bureau de sei.

15 janvier. La raison de commerce A. Guebhart, pharmacien ä

Bibre, inscrite le 25 septembre 1888 et publiSe dans le n" 107 de la F. o. s.
du c., est Steinte et radiSe ensuile de dSpart et de renonciation du titulaire.

Bureau de Cossonay.
« /

17 janvier. La raison Veuve Coegtaux- Knebel, ä la Sarraz
(F. o. s. du c. de 1883, page 386), est radiSe ensuite de renonciation de la
titulaire. La maison est continuöe sous la raison Empra Coeytaux, par,la
fille de;la titulaire, Emma-Charlotte Coeytaux, [de Däiile'ns, domiciliöe ä' la
Sarraz.'Genre de commerce: Epicerie, mercerie, quincaillerie, porcelaine,
verrerie et tabacs.

Bureau d'Echallens.

1" janvier. La raison Ellsee Eezenqon, ä Echallens (F. o. s. du c.
de 1883, page 938), est Steinte ensuite de renonciation du titulaire.

1er janvier. Le chef de la maison Ed Bezenyon ills, ä Echallens, est
Edouard Bezengon, d'Eclagnens, domicilii ä Echallens. Genre de
commerce : Mercerie, toilerie, draperie et literie.

14 janvier. La raison de commerce Allasia freres, ä Echallens
(F. o. s. du c. de 1883, page 362), est Steinte ensuite de partage fait entre
les intSressSs.

15 janvier. Le chef de la maison Antoine Allasia, ötablie ä Echallens,

est Auguste-Antoine-Fölix, fils de feu Antoine Allasia, de Varzo
(royaume d'Italie), domicilii ä Echallens. Genre de commerce: Draperie,
toilerie, nouveautes, mercerie, literie, etc.

15 janvier. Le chef de la maison Emmanuel Allasia, ötablie ä Echallens,

est Jean-Victor-Emmanuel, fils de feu Antoine Allasia, de Varzo
(royaume d'Italie), domicilii ä Echallens. Genre de commerce : Epicerie,
quincaillerie, tabacs et cigares.

Bureau de Lausanne.

14 janvier. Jean Strohmaier, de Hiltensweiler (Wurtemberg), domicilii
ä Lausanne, declare qu'il exploite, sous la raison Jean Strohmaier, ä

Lausanne, le Cafe du Commerce, Place S'-Laurent, en cette ville.

15 janvier. Jules Ghappuis, de Garrouge, domicilii ä Lausanne, döclare
qu'il est le chef de la maison Jules Chappuis, ä Lausanne. Genre d'in-
dustrie: Lithographie. Rue Haldimand.

Bureau d'Tverdon.
15 janvier. Marie Bardel, de Cronay, domiciliöe ä Yverdon, döclare

ötre le chef de la maison M. Bardel, ä Yverdon. Genre de commerce:
Mercerie, quincaillerie.

16 janvier. Wilhelm Goetz, de Vaihingen (Wurtemberg), domicilii ä

Yverdon, döclare ötre le chef de la maison W. Goetz, ä Yverdon. Genre
de commerce : Poterie, poelerie, fumisterie.

Kanton Henentinrg — Canton de HencMtel — Cantcne di BencMtel

Bureau de Boudry.

1889. 14 janvier. Le chef de la maison Alexis Youga pere, ä

Cortaillod, est Alexis Vouga, pere, de Gortaillod, propriötaire, y domicilii.
Genre de commerce: Vins de Gortaillod. Bureaux: A Gortaillod, Rue
dessus. Cette maison a ötö fondöe avant le 1" janvier 1883.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

14 janvier. La maison Y Anna Zbinden, ä la Chaux-de-Fonds,
publiöe le 14 septembre 1887 dans le n° 87 de la F. o. s. du c., rSvoque
la procuration confSrSe ä Charles-Albert Saisselin, publiSe le 6 dScembre

1888 dans le ti" 131 de ladite feuille.

Bureau de Neuchätel.

16 janvier. La sociStS en nom collect)f Euhrer freres. ä Neuchätel,
inscrite au registre du commerce et publiSe dans la F. o. s. du c. du 22 juin
1883, n° 93, page 746, s'est dissouie le 31 dScembre 1887. La liquidation
en a StS opSrSe par Edouard Fuhrer. Le chef de la maison Fulircr-Poncin,
ä Neuchätel, est Emile Fuhrer allie Poncin, de Heiligenschwendi (Berne),
domiciliö ä Neuchätel. Genre de commerce: Papeterie. Bureaux: Rue du
Seyon, n° 4. Cette maison a ötö fondöe le 10 janvier 1889.

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1889. 12 janvier. Le chef de la maison A. Weber, ä Genöve,
commencöe le 1" novembre 1888, est Auguste Weber, de Brüttelen (Berne),
domicilii ä Genöve. Genre d'affaires: Repräsentant de commerce,
representation speciale pour les produits chimiques, encres et sels de lessive
de la maison Richard de Neuchätel. Bureaux: Rue Pradier, n° 6.

14 janvier. La raison Vvt liuffaz, ä Genbve (F. o. s. du c. de 1886,
page 124), a cesse d'exister ensuite du deebs de la titulaire, survenu le
10 dScembre 1886. La maison est continuöe dös cette date, sous la raison
S. Jequier, ä Genöve, par Samuel Jequier, de Genöve, y domiciliö. Genre
d'affaires : Cafü. Locaux : Place Cornavin, n" 1.

14 janvier. La raison Lambert Janet fils, Spicerie et droguerie,
ä Genbve (F. o. s. du c. de 1888, page 169), actuellement aux Eaux-Vives,
est radiSe d'office ensuite de la faillite du titulaire dSclarSe par jugement
du 12 janvier courant.

15 janvier. Le chef de la maison P. Bauiuz-Delapraz, ä Carouge,
recommencöe en juin 1888, est Mm* Pauline-Marie Delapraz, femme söparöe
de biens et autorisöe de Fröderic-IJavid-Louis Ramuz, de Lucens et Orbe
(Vaud), domiciliöe ä Carouge. Genre de commerce: Combustibles et camion-
nage. Locaux: 360, Rue S'-Löger. La maison a donnö procuration au
mari de la titulaire, Früderic-David-Louis Ramuz, sus-dösignö.

15 janvier. Le chef de la maison L* Neury, ä Genöve, est Louis
Neury, de Plainpalais, domiciliö ä Genöve. Genre de commerce : Primeurs.
Locaux : 1, Quai du Seujet, et 55—56, Halles de l'Ile.

15 janvier. Le chef de la maison A. Dimier, ä Genöve, commencöe
le 1" janvier 1889, est Antoine Dimier, de Jussy, domiciliö ä Genöve.
Genre de commerce: Boucherie. Magasin : 3, Place de la Fusterie. Ancien
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commerce de J. Schaffner, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 928),
radii pour cause de renonciation de son titulaire.

15 janvier. Le chef de la maison J. Fossoud, ä Genöve, commencde
.le 1er janvier 1889, est Jean Fossoud, de Genöve, y domicilid. Genre de

commerce: Vins, spiritueux et pätes. Magasin: Rue Kidberg, n° 6.

15 janvier. La raison F. Utagnln, ä Geneve, commerce de tabacs
et cigares (F. o. s. du c. de 1887, page 851), est radiie pour cause de
renonciation de la titulaire. La maison est continuee par Emile Babel, döjä
inscrit pour un commerce d'dpicerie et tabacs ä Geneve (F. o. s. du c. de
1886, page 462).

16 janvier. La societe en nom collectif Alasoni Ch. & Ii., ä Genhve

(F. o. s. du c. de 1883, page 880), est dissoute par le fait du dicbs de l'as-
socii Charles Masoni, survenu le 25 oclobre 1888. La maison est continuee,
avec reprise de l'actif et du passif, ä dater du 1" janvier 1889. sous la
raison J. Baptiste Masoni, ä Genöve, par l'associö Jean-Baptiste Masoni,
domicilid ä Gendve. Genre de commerce : Podlier-fumiste. Locaux : 4, Rue
du Yieux-College.

16 janvier. La raison J. Sylvant, ä Gendve (F. o. s. du c. de 1883,

page 835), est radiie ensuite de renonciation. La maison est continuee ä

dater du 1" janvier 1889, sous la raison Y" Novel, ä Genöve, par M*
veuve Marie Novel nde Sdchaud, de Vernier, domicilide ä Gendve. Genre
de commerce: Epicerie. Magasin: 11, Boulevard James Fazy.

17 janvier. Les suivants: Louis-John Bourguignon et Ldopold-Charles

Girard, tous deux de Gendve, y domiqilids, ,ont constitud en cette ville,
sous la raison sociale Bourguignon & C'% une socidtd en nom collectif
'qui a commencd le 1" janvier 1889 et qui a pour objet la gravure et la
ddcoration des boites de montres. Bureau et ateliers : 16, Rue du Cendrier.

17 janvier. La socidtd en commandite Aubert, JAIeylan & Cu,
agents de change ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 27), est declaree
dissoute par le deces de Vassocie commanditaire, Jean-Louis-Hippolyte Aubert,
survenu le 12 novembre 1888. Les deux associds gdrants: Henri-Louis
Aubert, domicilid ä Champel, et Francis-Arthur Meylan, domicilid au Petit-
Saconnex, ont constitud & Gendve, sous la raison Aubert & Meylan, une
socidtd en nom collectif qui a commencd le 1" janvier 1889 et reprend
l'actif et le passif de l'ancienne socidtd et conserve le mdme genre
d'affaires : Bureaux : 16. Rue du Stand.

II. Besonderes Register — II. Registre spdcial — II. Registro special

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Saanen.
1889. 16. Januar. Johann Wehren, geboren 11. April 1814,

Zimmermann, von Rougemont, in Saanen, eingetragen am 21. Januar 1883
(S. H. A. B. vom 3. Februar 1883, Nr. 12), wurde auf eigenes Verlangen
gestrichen.

Waarenausfuhr der Schweiz nach den Vereinigten Staaten von Amerika.
Exportation de la Suisse pour les Etats-Unis d'Amerique.

(Veröffentlicht vom statistischen Bureau des Departements des Auswärtigen nach den Mittheilungen der Konsulate der Ver. Staaten.)

(Bublie par le bureau de siaiistique du departement des affaires etrangeres d'aprds les renseignements fournis par les consulats des Etats-Unis.)

Konsularkreise
Arrondisaemcnts

consulaires

Seide und
Seidenwaaren

Soie
et ioieriee

Baumwoll* und
Wollgewebe Stickereien

Tits us
de cotoH ou

de laine
Broderies

Stroh-
und Rosshaar*

gerechte
Ouvrag68
en paille

ou en erin

Uhren und
Uhren*

bestandtheile

Horlogerie

Musikdosen

Boites
« mutiqne

Käse

Fromages

Leder

Cuirt

Anilinfarben Ver,chiedenes
TOTAL

Couleurs
d'anüine Divers 1888 1887

St Galleii — St-Gall
Zürich — Zurich
Horgen
Basel — Beile
Genf — Gendve
Bern — Berne

Total 1888

Total 1864

„ 1865

„ 1866

„ 1867

„ 1868

„ 1869

„ 1870

„ 1871

* 1872
1873

Tt 1874

» 1876

„ 1876

„ 1877
1878

„ 1879

„ 1880

„ 1881
1882

„ 1883

„ 1884

„ 1885

„ 1886

„ 1887
1888

Fr.
668,316

5'628,880
9'321,625
9'915,908

245,749

25'780,478

25'451,928
29'970,464
Sl'766,072
18'818,073
21'197,593
28'552,S83
35'844,786
42'928,017
40'760,941
27'060,929
25'083,666
23'401,406
26'618,469
26*922,791
27'601,539
37'374,245
40'414,646
33'110,390
45'122,069
39'773,671
33'464,939
25'326,047
24'863,565
25'188,774
25'780,478

Fr.
1'322,864

320,808
5,762

48,661

233,407

1*931,492

1'647,335
4'268,900
6'173,296
2'038,330
1'242,910
2'253,135
1'194,850
1'974,496
2'64H,277
2'934,829
1'460,361

6(88,237
740,531
481,495
751,969

1'187,999
1'912,382
2'473,798
2'824,958
1'4 39,308
1'146,249
1'149,890
1'864,586
1*126,926
1'931,492

Fr.
80'264,782

35,427

30'300,209

352,277
1'132,231
3'236,138
3'154,087
3*050,127
3'896,701
6'962,403

10'293,787
I 11'437,174
'

10'853,320
I6'403,314
15'912,519

i 14'580,501
16'195,602
16'690,107
18'923,535

I 22'549,195
1

20'059,905
' 28'132,728
30'882,678

1

31'563,973
31'923,743
35024,181
31'843,944
30'300,209

Fr.

566,778
132,444

63,752

Fr.

6'693,700
2'583,821

97,414

762,974

806,700
1*521,184
S'179,795
2'432,405
2'102,497
2'802,764
3'884,064
8'106,693
1'324,750
2'209,634
1'609,174
1'683,653
2'477,846
1'580,287
1'201,529
1'948,498
2'947,789
3'347,595
1'584,174
1'068,907

815,716
657,741
661,258
431,820
762,974

9'374,935

8'477,192
11*301,954
13'093,408
10'362,418
10'469,728
13'322,578
16'512,162
17'105,752
18'312,511
13'054,117
12'119,941
8'499,501
4'809,822
3'569,048
3'995,716
5'292,098

10' 143,813
11'809,122
13'238,489
11'146,010
7'469,704
4'479,586
6'682,457
8'658,181
9'3 74,935

Fr.

40,470
1'203,805

1'244,275

72,482
108,399
300,108
265,196
344,448
258,738
341,148
350,637
441,852
433,573
252,817
186,523
141,357
102,105
95,679

187,759
261,833
447,599
582,799
728,015
999,385
851,919

1*134,77ö
l'224,9e>2
1'244,275

Fr.

28,192
185,844

3'974,153

4'188,189

241,573
490,895
700,130
827,647

1'057,437
1'268,417
1'560,409
1'688,322
2'229,213
2'068,003
2'007,929
1'934,282
1'848,360
1'675,024
1'533,598
1'381,269
1'969,418
2'350,128
2'849,343
3'142,142
3'695,172
S'015,839
3'01<>,079
3'582,021
4'188,189

oy |

i

Fr.

315,474

315,474

22,125

110,885
156,734
217,986

44,603
582,177
701,374
446,879
426.461
654,920
437,621
627,868
479,667
518,554
874.462
962,912

1'528,675
2'537,728
2'622,960
1'153,453

665,058
603,703
377,342
315,474

Fr.

640,767
48,831

689,598

Fr.
230,756
212,725
611,377

1'519,387
575,207

41,388

3*190,790

Fr.
32'486,708

6'764,618
10'099,400
19'044,737
4'727,138
7'655,813

1'058,113
570,553
574,296
577,652
586,379
757,278
689,598

185,030
486,022

1'098,541
1'205,428
1'622,265
1'531,609
2'308,245
2'526,602
1'879,506
1'350,913
1'759,909
2'123,614
1'644,19Ü
2'019,426
2'209,187
2'371,841
3'243,920
4'204,554

2'995,346
2'713,733
2'567,834
2'345,439
3'213,846
2'565,971
3'190,790

77'778,414

37'256,642
49'280,049
58'658,373
89'260,318
41'304,991
53'93l,428
69'190,244
80'675,680
79'481,103
60'391,809
61'351,931
54*867,355
53'183,944
53'025,445
54'597,878
69*541,701
84'405,908
79*331.766

101*225,747
94'087,977
83'450,721
70'992,914
77'644,829
75'757,209
77'778,414

Fr.
34'687,113
7'555,675
8'758.628

16'u87,501
4'712,820
3'955,472

75'757,209

1864
1865
1866
1867
1868
1869
1870
1871
1872
1873
1874
1875
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
1883
1J84
1885
1886
1887
1888

Tableau comparatif
des poingonnements effectues et des essais faits dans ies bureaux de contröle des ouvrages d'or et d'argent

pendant le 4e trimestre de chacune des annees 1887 et 1888 7

Bureaux Bottes poingonnäes
Boftes refuses

HU

poingonnement

Anneaux
or et argent
poingonnäs3

Objets de bijouterie
et d'orf&vrerie poingonnds Essais

Bottes d'or Bottos d'argent Total des boites

1887 1888 1887 1888 1887 1888 1887 1888 1888 1887 1888 1887 1888
Fidce« Pidci'H PJöces Pitce« I'iöcei 7° Pieces 7° Pi&cei Pidces Xornbre 7» Pidces o/o Pi&c^s 7» Noiubre 7» Nombre 7»

Bienne 1,144 560 82,345 78,924 83,489 18,3 79,484 14,6 232 474 11,785 20,2 1,351 10,5 1,403 10,3 308 7,9 335 8,7
St-Imier 1,414 1,173 51,687 62,004 53,051 11,6 63,177 11,6 234 294 — — — — — — 254 6,4 162 4,2
Madretsch 3,727 2,<>03 45,511 52,224 49,268 10,8 54,827 10,1 230 62 12,320 21,1 18 0,1 16 0,1 217 5,6 171 4,4
Noirmont 4,805 4,480 21,581 23,238 26,386 5,7 27,718 5,1 540 138 6,923 11,9 — — — 153 3,9 108 2,8
Tramelan 2,152 1,632 53,188 63,804 55,290 12,1 65,436 12,1 78 305 8,704 14,9 — — — — 170 4,3 137 3,5
Porrentruy • — 6 — 01,418

9,832
— 61,424 11,3 — 72 2,374 14,1 — — — i. — — 99 2,5

Schaffhouse 381 508 9,451 20,568 2,2 21,076 3,9 — — 4,026 6,9 8,607 66,5 9,419 69,3 134 3,4 118 3,1
Chaux-de-Fonds 81,934 79,861 10,586 12,707 92,469 20,2 92,568 17,1 684 725 7,567 12,9 205 1,6 185 1,4 2,225 56,7 •2,174 56,5
Fleurier 2,242 2,124 16,374 16.432 18,616 4,1 18,556 3,4 — 112 2,475 4,2 1 0,0 26 0,2 214 5,5 186 4,8
Locle 21,040 20,485 18,970 16,224 40,010 8,8 36,709 6,8 166 173 800 1,4 42 0,3 3 0,02 190 4,8 237 6,2
Neuchütel — 6 19,878 2,851 19,878 4,3 2,857 0,5 96 — — — 38 0,3 39 0,3 40 1,1 123 3,2
Genfeve 8,542 8.464 146 10,732 8,688 1,9 19,190 3,5 13 6 1,403 2,4 2,680 20,7 2,481 18,4 17 0,4 3 ¥

Total 127,881 121,902 329,596 421,126 456,977 100 543,028 100 2,273 2,361 58,377 100 12,942 100 13,572 100 3,922 100 3,853 100
Plus 1888 91,530 86,051 18,8 88 630 4,9

Moins 1888 5,479
i

69 1,7

1 Voir le tableau du 3" trimestre k page 902 de la feuille de 1888. — 1 Le poingonnement des anneaux
' Ouvert le 15 mars 1888.

Berne, le 18 janvier 1889.

a 6t<5 rötabli par arrötd du conseil föderal du 24 ddeembre 1887. —

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du commerce.



Bekanntmachungen, - Avis, - Ävvisi,

Stelleausschreibuiig;. Die Stelle des Sekretärs der Zolldirektion in
Genf wird hiernit zur Besetzung ausgeschrieben.

Bezügliche Anmeldungen sind bis zum 31. Januar der Zolldirektion
in Genf einzureichen.

Bern, 18. Januar 1889.
Schweiz. Obcrzolldirektion.

Mise au concours. Un concours est ouvert pour repourvoir la place
de secretaire de la direction des peages ä Geneve.

I.es ofTres doivent ötre adressfies jusqu'au 31 courant ä la direction
des peages ä Genfive.

Berne, le 18 janvier 1889.
Direction generale des peages.

Schweizerische Emissionsbanken. — Banpcs d'emission snisses.

Prozentuales Verhältniß des ßaarvorrnfhes zu der KoteuzirUiiln-
tion der einzelnen Banken im Jahr 18HH nach Maßgabe der Wocheu-
situationen im Durchschnitt, Maximum und Minimum.

Proportion pour cent, de chaque hanque, entre l ciicalsse iiictallique
et la clrculafiou de billets en 1&8S, suivant les situations hebdo-
madaires en moyenne, maximum et minimum.

33. Banken — lianqiies
i Durchschnitt
'
Moyenne

Maxima Minima

°/o 1 % °/o i

i 1 St. Gallische Kantonalbank ; 60. s 50. s i

2 Basellandschaftliche Kantonalhank 58. e 65. s 52. 2

3 Kantonalbank von Bein 54. 3 58. s 50. i
4 Banca cantonale ticinese 61. 3 44. 4

5 Bank in St. Gallen 52. 4 56. 5 49. -
6 Crüdit ap'icole et industriel de la Broye 44. o 50. 2 40. s

7 Thurgauisehe Kantonalbank 62. 3 69. - 00. 8

8 Aargauische Bank 70. 3 59. 4 :

9 Toggenburger Bank 47. 7 52. 8 44. 2

10 Banca della Svizzera italiana 52. - 57. i 48. i
11 Thurgauisehe Hypothekenbank 58. e 68. - 47. 7

12 Graubündner Kantonalbank 54. * 56. 9 51. 9

13 Kantonale Spar- und Leihkasse Luzern 54. 9 63. 7 49. 3

14 Banque du commerce 47. s 51. 4 41.7
15 Appenzell A./Rh. Kantcnalbank 48. 4 50. 6 46. 5

16 Bank in Zürich 50. i 53. 9 45. 4

17 Bank in Basel 50. - 57. s 43. 2

18 Bank in Luzern ü 1. 6 56. 2 47. 5

19 Banque de Geneve 47. 7 51. 6 44. -
20 Credit gruyerien 63. 9 79. - 58. -
21 Zürcher Kantonalbank 70. - 84. 6 54 s |

23 Bank in Schaafhausen 47. 9 51. 9 43. 4
'

24 Banque cantonale fribourgeoise 52. 7 57. i 48. 6

25 Caisse d'amortissem. de la dette publique 47. i 51. 3 41. -
26 Banque cantonale vaudoise 45. 6 50. i 41. 9

27 Ersparnißkasse des Kantons Uri 46. s 51.2 43. -
28 Kanton. Spar- und Leihkasse Nidwaiden 50. 5 54. 5 46. 2

29 Banque populaire de la Gruyere 53. 4 59. s 48. -
30 Banque cantonale neuchfiteloise 49. - 59. g 43. s

31 Banque commerciale neuchfiteloise 50. 9 60. 2 43. s

32 Schaffhauser Kantonalhank 54. - 57. 2 50. 4

33 Glarner Kantonalhank 56. 4 61. - 49. 2

34 Solothurner Kantonalbank 50. 7 57. i 46. 9

35 Obwaldner Kantoralbank 46. s 50. i 42. -

General Situation — Situation yinerale 53. i 56. 2 46. 7

Bern, im Januar 1889.
Inspektorat der Schweiz. Emissionsbanken.

Nichtamtlicher Theil. — Partie nori officielle.
Parte non ufficiab.
VerKchiedeiicN. — Divers.

La loi föderale sur los dessins et modeles industriels, adoptfie par
l'assemblfie föderale le 21 dficembre 1888, est congue en ces termes:

I. Dispositions gdnörales.
Art. 1". La Confederation suisse aecorde aux anteurs de nouveaux dessins et

modides industriels ou ä leurs ayants cause les droits spöeifids dans la prösente loi.
Art. 2. Ne sont pas considöröes comme dessins et modelis industriels les oeuvres

artistiqnes susceptildes d'etre protdgdes par la loi föderale du 23 avril 1883 concernant
la propriety littöraire et artistique, ni les inventions industrielles susceptibles d'etre
protdgdes par la loi fedörale du 29 juin 1888 sur les brevets d'invention.

Art. 3. Nul ne pourra exploiter un dessin ou modele industriel ddposö conformd-
ment a l'article 9 de la piösente loi, sans l'autorisation du propridtaire dudit dessin ou
modöle.

Art. 4. Le droit obtenn pir le ddpöt d'nn dessin ou modele est transmissible par
voie de succession. II pourra aussi faire l'objet d'une cession totale ou partielle, d'un
nantissement ou d'une licence autorisant un tiers k l'exploiter. I'our etre opposaiileä
aux tiers, les transmissions de ce droit, ainsi que les licences, devront etre enregistrCes
conformdment aux dispositions de l'article 13 de la präsente loi.

Art. 5. La duröe du droit exclusif d'exploitation garanti par la prdsente loi sera,
au choix du ddposant, de 2, 5, 10 ou 15 anuses k partir de la date du depöt. I'our
les deux premiöres anndes, le ddposant aura ö payer une taxe fixe par ddpöt; pour les
pöriodos suivantes, la taxe subira une augmentation progressive et sera calculöe d'aprös
le nombre des desdns et modifies döposös. Les taxes seront fixees par le conseil feddral.
Ces taxes seront payables par avance le premier jour de chacune des pöriodes indi-
quöes. Le ddposant pourra toutefois, s'il le dösire, les payer par anticipation pour plu-
sieurs periodes.

Art. 6. Sera döchu des droits resultant du depot:
1° le deposant qui n'aura pas acquits les taxes mentionndes k l'article 5, dans les

deux mois qui suivront leur dchdance. Le bureau federal de la propriöte industrielle

donnera immddiatement, sans toutefois y ftre oblige, avis au proprietaire
que la taxe est dchue ;

2° celui qui n'exploitera pas dans le pays le dessin ou le module dans une mesure
convenable, alors que des produits mnnis dudit dessin ou modele seront fabriquds
ä l'ötranger et introduits en Suisse.

Les depositions du chiffre 2 ne seront pas applicables au cas oü les produits en
question seraient introduits en Suisse sous le regime du trafic de perfectionnement. La
ddchdance pour exploitation insuffisante pourra ötre prononcöe, k la demande de toute
personne interessde, par les tribunaux compötents pour les procös en contrefacon
(article 25).

Art. 7. Seront declares nuls et de nul etfet les depots effectuös dans l'un des cas
suivants, savoir:

1° si les dessins ou modeles döposös ne sont ras nouveaux;
2° si, antörienrement au ddpöt, ils ont rcgu une publicite industrielle ;
3° si le deposant n't st pas l'auteur des dessins ou modeles deposes, ou son ayant

cause ;

4° si, en cas de ddpöt sous enveloppe cachetde (article 10", le ddposant est con-
vain cu de fausse ddclaration.

La nullitd pourra etre prononede, ä la demande de toute personne interessee, par
les tribunaux competent*! pour les proces en contrefagon (article 25J.

Art. 8. Une personne non domiciliee en Suisse ne pourra ddposer valablement un
dessin ou modele industriel que si eile a nommd un mandataire domirilie en Suisse.
Celui ci est autorisd k la reprdsenter dans toutes les demarches k faire ä teneur de la
prdseute loi, ainsi que dans les proces concernant la protection du dessin ou modöle.
Sera compdtent pour connaitre des actions intentees au ddposant le tribunal dans le
ressort duquel le reprdsentant est domicilie, ou, ä defaut, celui dans le ressort duquel
se trouve le siöge du bureau fdddral

II. Ddpöt et enregistrement.
Art. 9. Quiconque voudra ddposer un dessin ou modele industriel en vue de l'en-

registrement devra adresser au bureau fdddral de la propridtd industrielle, suivant for-
raulaire, une demande k cet effet, rddigde dans une des trois langnes nationales. A cette
demande devront etre joints :

1° nn exemplaire de chacun des dessins ou modöles, soit sous la forme du produit
industriel auquel il est destind, soit sous celle d'un dessin, d'une Photographie
ou de toute autre representation süffisante dudit dessin ou modöle;

2° le montant de la taxe prevue ü l'article 5.
Le conseil federal pourra, si le besoin en est reconnu, charger d'autres offices de

reeevoir les demandes et de conservor les ddpöts de dessins ou modöles aux memes
conditions que le bureau fdddral de la propriöte industrielle.

Art. 10. Les dessins ou modeles pourront etre ddposes it ddcouvert ou sous eu-
veloppe cachetde, isoldment ou eu paquets. Les paquets ne pourront pas contenir plus
de 50 dessins ou modeles, ni peser plus de 10 kilogrammes.

Art. 11. Tout ddpöt fait contrairement aux dispositions des articles 2, 9 et 10 de
la prdsente loi, ou qui serait d'une nature scandaleuse, s»Ta refusd par le bureau fdddral,
sous reserve du recours k l'autoritd administrative supdrieure, dans un ddlai pdremptoire
de quatre semaines.

Art. 12. Les dessins ou modöles rdgubörement deposes seront enregistrds, sans
examen prdalable des droits du ddposant ni de l'exactitude des indications fournies par
lui. Un certificat de ddpöt sera remis au deposant, pour lui sei vir de titre.

Art. 13. Le bureau feddral tiendra un registre contenant les indications suivantes :

l'objet et la nature des depots (ä decouvert ou sous pli cachetd), le nom et le domicile
des ddposants et de leurs manlataires, la date de la demande et celle du certificat de
ddpöt, le montant et le paiement des taxes, ainsi que toutes les mo litications se rap-
portant ä l'existence, k la propriöte ou k la jouissance des dessins ou modöles industriels.

II sera pris note au registre des döchöances et nullitös prononedes par ddcisiou
judiciaire, sur la communication, par la pariie gagnante, du jugement passe en force.

Art. 14. Immödiatement aprös l'enregistrement d'un dessin ou modöle, le bureau
fdddral publiera l'objet et la nature du ddpöt. sa date et son numdro d'ordre, le nom
et le domicile des ddposants ou de leurs mandataires. II publiera, de la mime maniere,
toute annulation ou ddchdance, ainsi que toute modification suivenant dans la proprietö
d'un dessin ou modöle.

Art. 15. Toute personne pourra prendre connaissance des dessins ou modöles döposös
k decouvert. Les enveloppes cachetöes contenant les dessins on modöles döposös k couvert
seront ouvertes deux ans aprös la date du ddpöt, aprös quoi leur cOntenu sera dgale-
ment accessible au public. Avant l'expiration de ce terme, ces enveloppes pourront etre
ouvertes sur la demande du deposant ou en vertu d'uue ordonnance judiciaire.

Art. 16. Toute personne pourra obtenir, au bureau föderal, des renseignements
oraux ou derits sur le contenu du registre des dessins ou modöles industriels. Le conseil
federal etablira, pour ces renseignements, un tarif moderö.

Art. 17. Les dessins et modele3 resteront ddposes trois ans au del;«, du terme de
protection, aprös quoi ils pourront etre repris par les ddposants. A l'expiration de la
quatriöm« annde, les dessins et modöles qui n'auront pas ötö rdclamös seront donnes
aux collections publiques ou vendus aux enchöres au profit du bureau fedöral.

III. De la contrefagon.
Art. 18. Seront poursuivis au civil ou au pönal, conformdment aux dispositions

ci-apvös :

1° ceux qui auro t sciemment coutrefait un dessin ou modöle ddposö ou qui en
auront fait une imitation illicite ;

2° ceux qui auront vendu, inis en vmte ou en circulation dts objets qu'ils savaient
ou etaient censes savoir coutrefaits ou imitös illicitement, ou qui les auront introduits

sur le territoire suisse ;

3° ceux qui, sciemment, auront coopöre ä ces aetes ou en auront favorisö ou facilite
l'execution ;

4° ceux qui refuseront de ddclarer la provenance des objets coutrefaits se trouvant
en leur possession.

Art. 19. Ne tombent pas sous le coup des dispositions de l'article pröcedent:
1° le libre emploi, pour un dessin ou modöle presentant d'ailleurs les caracteres de

la nouveaute, de motifs figurant dans des dessins ou modeles ddposes;
2° les modifications d'armure ou de la disposition des couleurs d'un tissu, ä moins

qu'il ne s'agisse de tissage au metier Jacquard.
Art. 20. Ceux qui auront commis dolosivement les actes prövus par l'article 18

seront condamnes aux indemnitee civiles et punis d'une amende de 30 n 2000 francs,
ou d'un emprisonnement de 3 jours k une annde, ou de ces deux peines röunies. La
peine pourra etre ölevöe jusqu'au double en cns «le röcidive. Ces pdnalitds ne seront pas
applicables lorsqu'il y aura siinplement faute, imprudence ou ndgligence. L'indemnitö
civile demeurera ndanmoins reservee dans les cas prdvus au chiffre 1" de l'article 18.

Art. 21. L'action civile pourra etre ouverte par toute personne interessee. La rö-
pression pönale n'aura lieu que sur la plainte de la partie ldsde, et cela conformdment
ä la procöduie pönale du canton oil l'action sera intentöe. Celle-ci pourra l'ötre soit au
domicile du deliuquant^ soit au lieu oü le debt a ötö commis. En aueun cas il ne pourra
y avoir cumulation de poursuites pönales pour le memo ddlit. L'action sera prescrite
lorsqu'il se sera öcoulö plus de deux ans depuis les derniers faits de contrefacon.

Art. 22. Sur une plainte, au civil ou an pönal, les tribunaux ordonnerout les me-
sures conservatoires ndeessaires. Iis pourront notamment faire proceder, sur la prösen-
tation du certificat de ddpöt, k uue description precise du dessin ou modele prötendu
contrefait, des instruments et ustensiles servant exclusivement ä la contrefagon, ainsi que
des produits auxquels aura etd appliqud le dessin ou modöle litigieux, et ils ordonneront,
en cas de besoio, la saisie desdits objets. Lorsqu'il y aura lieu k la saisie, le tribunal
pourra imposer au requörant un cautionnement, qu'il sera tenu de deposer avant d'y
faire proeöder.

Art. 23. Le tribunal pourra ordonner la confiscation des objets saisis, ä compte
ou k concurrence des dommages-interets et des amendes. II prescrira, möme en cas il'ac-
quittement, si c'est nöcessaire, la destruction des instruments et ustensiles exclusivement
destinös ii la contrefagon. -II pourra ordonner la publication du jugement dans un ou
plusieurs journaux, aux frais du condamnö.

Art. 24. Ceux qui auront indüment muni leurs papiers de commerce, annonces ou
produits d'une indication tendant k faire croire qu'un dessin ou modöle a etö döposö en
vertu de la prösente loi, seront punis, d'office ou sur plainte, d'une amende de 30 ö
600 francs, ou d'un emprisonnement de 3 jours ä 3 mois, ou de ces deux peines röunies.
La peine pourra ötre elevee ju-qu'au double en cas de röcidive.

Art. 25. Les procös en contrefagon seront jugds, au civil, en une seule instance
par le tribunal auquel chaque canton attribuera cette competence. La cause pourra ötre
döferöe en appel au tribunal föderal, quelle que soit l'importance du procös.

Art. 26. Le produit des amendes entrera dans la caisse des cantons. Le juge pro-
noncera en möme temps, pour le cas de non-paiement des amendes, un emprisonnement
dquivalent.
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IV. Dispositions diverses et finales.

Art. 27. Les ressortiasants des pays qui auront conclu avec la Suisse une convention

ä cet egarrl pourront, dans un delai de 4 mois ä partir de la date de leur ddpnt
ilans l'un desdits pays, et sous reserve des droits des tiers, döposer lours dessins ou
modifies industriels en Suisse, sans que des faits survenus dans l'intervalle, tels qn'un
autre depAt ou un fait de pulilicite, puissent etie opposes k la validite du dkpöt opere
par eux. I.e meme avantage sera accorde aux eitoyens suisses qui auront operd le
premier ddpüt de lours dessins ou modifies dans un des pays designAs au paragraplie pr6-
cfrlent.

Art. 28. 11 sera accorde a tout auteur d'un dessin ou modele industriel figurant
dans une exposition nationale ou internationale en Suisse, moyennant l'accomplissement
des formalitAs a determiner par le conseil federal, une protection temporaire de six mois
k partir du jour de l'admission du produit k l'exposition, et pendant la durke de laquelle
les depots ou les faits de p.dilicite qui pourraient se produire n'empecheront pas ledit
auteur d'opkrer valablement, dans le delai indique, le depot necessaire pour obtenir la
protection definitive. Lorsqu'une exposition internationale aura lieu dans un pays qui
aura conclu avec la Suisse une convention k cet Agard, la protection temporaire accordee

par le pays Atranger aux dessins et modeles industriels figurant k ladite exposition sera
etendue k la Suisse pendant une dürfe ne depassant pas six mois k partir du jour de

l'admission du produit a l'exposition, et aura les memes effets que ceux dfcrits au pa-
lagraphe precedent.

Art. 29. Les dispositions de la presente loi ne seront pas, jusqu'k nouvel ordre,
appliqufes k l'industrie de l'impression sur cotonnades. Un arrete federal determinera le
moment oft les dispositions de la prdseute loi s'appliqueront k cette industrie.

Art. 30. Le con-eil federal est charge d'edicter les reglements et ordonnances ne-
cessaires pour l'exfcution de la prfsente loi.

Art. 31. I.a prfsente loi abroge toutes les dispositions contraires des lois canto-
nales. Les dessins et modeles qui, au moment de l'eutrfe en vigueur de la presente loi,
jouiraient encore de la protection en vertu des lois cantonales, demeureront toutefois
proteges dans les cantons respcctifs jusqu'k l'expiratiou de la dürfe de protection legale.

Art. 32. Clause riferendaire.

Horlogerie. Dans le but de favoriser le döveloppement et le progres
dans la fabrication de la bonne horlogerie et de ses parties similaires, la
classe d'industrie et de commerce de la Sociöte des arts de Genöve, ouvre
les concours suivants:

1° Taillages des roues d'echappement acier ou metal.
2° „ de roues et pignons employes dans le inecanisme du remontoir.
3° „ en tous genres, tels qu'ftoiles, coeurs, excentriques, lima^ons, pikces

pour chronographes, pour repetitions, etc., etc.
4° Dentures et arrondis de roues de rouage.
5° Krappes et dfcoupages en tous genres isauf les ponts et platines).
6° Contournages de pieces acier.
7° Aciers finis, tels que plaques, contre-pivots, ponts d'ancre, etc., etc.
8° Leviers de boite (secrets, ainsi que des modifies nouveanx ayant pour but d'em-

pkcher la casse, de faciliter la mise en place, de supprimer les vis, etc., etc. La
bienfacture sera prise en consideration

Sont admises ä prendre part aux concerns n"' 1 ä 7 toutes les per-
sonnes habitant la Suisse et les contröes limitrophes; au concours n° 8,
seulement celles habitant le canton de Geneve.

Les recompenses decerndes par la classe consisteront'en diplömes, qui
pourront etre accompagrids de medailles d'argent ou de bronze en cas de
mdrite.

En outre, la classe d'industrie et de commerce met une somme de

150 fr. ä la disposition de la section d'horlogerie, pour etre distribude,
si eile le juge convenable, en une ou plusieurs parts, ä titre d'encourage-
ment aux concurrents.

Les ouvrages destinds aux concours devront etre ddposds ä l'Athdnde
(Geneve) avant le 15 mars 1889, ddlai de rigueur qui ne pourra etre
ddpusse en aucun cas.

lis ne porteront pas de nom, mais une devise ou un chiffre, ainsi
qu'une indication de celui des concours auquel chacun d'eux est destind.
Cette devise ou ce chiffre sera repdte sur un pli cachete renfermant le
nom et l'adresse de l'auteur.

Les ouvrages primes resteront la propriete de leurs auteurs, et ces
derniers pourront demander que le rapport du jury ne contienne pas la
description compldte d'une invention.

Kantonales (iewerbemuseum in Freiburg. Der Staatsrath des
Kantons Freiburg hat am 27. Dezember 1888 beschlossen, das in Folge
der Verwendung des Komites der Schulausstellung, sowie eines Initiativ-
Komites bereits im Entstehen begriffene Gewerbemuseum zu einer
kantonalen Anstalt mit Silz in der Stadt Freiburg, zu erheben. Der Beschluß
stützt sich auf die Erwägung, daß ein Gewerbemuseum zur Ausdehnung
der gewerblichen Berufsbildung, zur Hebung der Handwerke, sowie zur
Entwicklung der Gewerbsthätigkeit beitrage.

Musee industriel ä Fribourg. Par anvtd du 27 decembre 1888, le

conseil d'Etat de Fribourg a döcide de transformer en institution cantonale,
avec siege au chef-lieu du canton, le musee industriel dont la formation
est due au comite de l'exposition scolaire et ä un comitö d'initiative. Get
arretö est base sur le fait qu'un tel musee peut contribuer efficacement
ä l'extension de renseignement professionnel, au relevement des metiers
et au döveloppement des industries du canton.

Deutsches Haiulelsarchiv. Das «Deutsche Handelsarchiv» vom Monat
Januar enthält u. A. einen Auszug aus dem neuesten Zolltarif für die Insel
Guba, ferner den Zolltarif von Nicaragua laut Dekret vom 25. Juli 1888,
die Vereinbarung zwischen Großbritannien und Griechenland, vom 4. August
1888, über die Anerkennung der Aktien- und sonstigen Handelsgesellschalten,

und den Freundschafts-, Handels- und Schitffahrtsvertrag zwischen
den Vereinigten Staaten von Amerika und den Tonga-Inseln, abgeschlossen
am 2. Oktober 1886 (Ratifikationsaustausch 1. August 1888).

Kammgarn. Laut „Korr. Text." haben die maßgebenden Kammgarnspinner
vereinbart, ihre Fabrikate vom 1. Februar d. J. ab nur per 30 Tage netto ohne Skonto zu
verkaufen und für spätere Zahlungen 5 °/o Zinsvergütung zu verlangen. Bisher waren
3t) Tage Ziel mit 3 "/o Skonto üblich.

Situation der Niederländischen Bank.
5. Januar. 12. Januar. 5. Januar. 12. Januar,

fl. fl. fl. fl.
Metallbestand 150,287,070 150,150,595 Noten-Circulation 214,350,580 215,022,485
Wechsel Portef"». 60,982,579 66,054,569 Conti-Correnti. 22,728,053 20,162,181

Privat-Anzeigen — Ännonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix (Tinsertion est de 2C> cts. la petite ligne, HO cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Anleihens-Konversion
der

eidgenössischen Alkoholverwaltung.
(Bundesbeschluss d. d. 2d. Juni 1887.)

1) Das Anleihen beträgt Fr. 6,000,000. — und wird in Obligationen
von Fr. 1000. — ausgegeben, welche auf den Inhaber lauten.

Einschreibungen auf den Namen finden nicht statt.

2) Die Obligationen sind jährlich zu 3 ,/a °/° verzinslich und mit je am
30. Juni und 31. Dezember verfallenden halbjährlichen Coupons versehen,
deren erster am 30. Juni 1889 fällig wird.

3) Das Anleihen ist am 31. Dezember 1898 rückzahlbar. Die
Eidgenossenschaft behält sich jedoch das Recht vor, vom Jahre 1890 an, alljährlich

auf den 31. Dezember, höchstens 10 % des Nominalbetrages zurück-
zubezahlen.

Die zurückzuzahlenden Obligationen werden durch öffentliche Aus-
loosung bestimmt, welche jeweilen im Monat September stattfindet.

4) Kapital- und Zinszahlung erfolgen kostenfrei bei der eidg. Staatskasse

in Bern, sowie bei sämmtlichen Hauptzoll- und Kreispostkassen ; in
Paris bei der Banque de Paris et des Pays-Bas, in Straßburg bei der Bank
für Elsaß und Lothringen, in Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für
Handel und Industrie und in Berlin bei der Internationalen Bank.

5) Der Emissionskurs ist auf 102 '/» °/° festgesetzt. Die Inhaber der
3 °/o einjährigen Kassascheine genießen bis auf den Betrag ihrer Foiderung
von Fr. 5,200,000. — das Recht zur Konversion.

Die verbleibende Restanz des Anleiluns, sowie ein allfälliger durch
die Konversion nicht gedeckter Betrag desselben sind zum Emissionskurse
übernommen.

6) Konversions-Anmeldungen, wozu die Formulare vom Finanzdepartement

geliefert werden, sind demselben spätestens bis zum 25. dieses
Monats ausgefüllt einzureichen.

7) Den Inhabern der konvertirten Kassascheine werden gegen Rückgabe

derselben, sowie gegen Vergütung der Kursdifferenz und des Marchzinses

auf Verfallzeit die definitiven Titel ausgehändigt.
Bern, 3. Januar 1889.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes,
Der Bundespräsident:

Hammer.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Kingler.

Prospecttis.
Conversion de l'emprunt

de

radministration des alcools.
(Arrete föderal du 29 juin 1887.)

1° Le total de l'emission est de fr. 6,000,000. —, en obligations de
fr. 1000. — au porteur. Les inscriptions nominatives ne sont pas admises;

2" Ces obligations portent un interöt annuel de 3 l/2 °/o et sont munies
de coupons semestriels, dont le premier öchoit le 30 juin 1889.

3° L'emprunt est remboursable le 31 decembre 1898. La Confederation
se reserve toutefois le droit d'effectuer, ä partir de l'annee 1890 et ä la
date du 31 döcembre, des remboursements annuels qui ne pourront excöder
10 % du montant nominal de l'emprunt.

Les obligations ä amortir seront designees par des tirages au sort en
seance publique; ces tirages auront lieu en septembre.

4" Le paiement des interöts et du capital s'effectuera sans frais ä la
Caisse d'Etat fedörale ä Berne, ainsi qu'ä toutes les caisses principales des
peages et des postes; ä Paris ä la Banque de Paris et des Pays-Bas, ä
Strasbourg ä la Banque d'Alsace et de Lorraine, ä Francfort s. M. ä la
succursale de la Banque du commerce et de l'industrie, et ä Berlin ä la
Banque internationale.

5° Le cours d'ömission est fixe ä 102 '/* °/o. Les porteurs des bons
de caisse d'un an ä 3 °/o jouissent du droit de participer ä la conversion
jusqu'ä concurrence du montant de leur creance, soit fr. 5,200,000. —.

Le reste de l'emprunt, ainsi que la somme qui ne serait pas couverte
par les conversions, ont etö pris au cours d'ömission.

6° Les demandes de conversion, pour lesquelles le departement das
finances delivrera les formulaires necessaires, doivent parvenir ä ce dernier
pour le 25 courant au plus tard.

7° Les porteurs de bons de caisse convertis recevront les titres de-
finitifs lors de l'öchöance de leurs bons, contre livraison de ces derniers
et bonification de la difference de cours et d'interels.

Berne, le 3 janvier 1889.

Au nom du conseil föderal,
Le president de la Confederation :

Hammer.
Le chancelier de la Confkdkration :

Kingier.
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Arther-Bigibahn-Gesellschaft.
Kündigung der Anleihen von Fr. 1,500,000 ä- 43|;°|0 und Fr.< 600,000 ä 6 °/0 > und

JSl s stfrR*cfc
von Fr. 2,000,000 in L-.'Hypothek. ä 4 V °|0,

gemäss Ueschluss clei' Cjeiieralversamrnluiig* der Aktionäre vom kH. .Inli-dHRH,

Unter Bezugnahme auf unsern Prospekt vom 28. Juli 1888 erlauben wir uns den Inhabern von Obligationen der oben bezeichneten Anleihen in
Erinnerung zu bringen, daß solche per I. Februar a. e. zur Itiickzalilung Kekiiiidi^t sind. l»ie Verzinsung kört von gemanntem
Tage an -gänzlich auf.
' Von den nicht zur Konversion angemeldeten Obligationen werden

die 48/4 %igen mit Fr. lOS». «O
und „ « °/oigen „ „ 1050. —

gegen Ablieferung der Titel mit sämmtlichen Coupons zurückbezahlt.

A. Konversion.
1) Die Inhaber von zur Konversion angemeldeten Titeln (mit dem Stempel « Konversion erklärt», versehen) werden eingeladen, ihre Obligationen am

Sl. Januar d. J. bei den im Prospekte bezeichneten Stellen zum Umlausch gegen volleinbezahlle Interimsscheine vorzuweisen.
2) Gleichzeitig mit diesem Umtausch wird die Marchzinsverrechnung wie folgt reglirt:

a. Inhaher^von 43/4 °/°"Obligationen erhalten :

Zins ä 4®/. °/o vom 31. März 1888 bis 31. Januar 1889 auf Fr. 1000 ]•>. 39. 59
abzüglich 4l/* % vom 31. Dezember 1888 bis 31. Januar 1889 auf Fr. 1000 » 3. 54

per Obligation netto Fr. 30. 05
b. Inhaber von <» % Obligationen erhalten:

Zins ä 6 °/o vom 31. März 1888 bis 31. Januar 1889 auf Fr. 1000 Fr. 50. —
abzüglich 474 °/° vom 31. Dezember 1888 bis 31. Januar 1889 auf Fr. 1000 3. 55

per Obligation netto Fr. 40. 45

3) Die Ausgabe der definitiven Titel erfolgt spätestens bis Ende April d. J. gegen Rückgabe der Interimsscheine nach vorausgegangener Bekanntmachung.

13. Subskription.
1) Die Subskribenten auf 4'/* °/o Obligationen des neuen Anleihens werden eingeladen, am 31. Januar d.' J. die Resteinzahlung von 95 % PP|'

Titel, gleich Fr. 950. —
zuzüglich Zins ä 41/« °/° auf Fr 950 vom 1. bis 20. Januar 1889 1 Fr. 2. 24
abzüglich Zins ä 4'/4 °/o auf Fr. 50 vom 16. August 1888 bis 31. Dezember 1888 » —.79 » 1. 45

mit zusammen Fr. 951. 45

per Obligation jan derjenigen Stelle zu leisten, wo s. Z. die Subskription erfolgte. — Die Interimsscheine sind behufs Bescheinigung der Volleinzahlung

vorzuweisen.
2) Die Ausgabe der definitiven Titel erfolgt in gleicher Weise wie in Ziffer 3 (Konversion) angegeben.

Arth, den 15. Januar 1889.
Namens des Verwaltungsrathes der Arther-Rigibahn,

(O F 531) Der Präsident:

Gr. iHftr«*-i.

Basler Bankverein.
Emission von 8000 Aktien zu Fr. 500 jede.
Irt • « • »M ' »'

Der unterzeichnete Verwaltungsrath, in Ausübung der ihm in § 3 der Statuten vorbehaltenen Befugniß, hat in seiner heutigen Sitzung die Ausgabe
der noch an, der Souche befindlichen 8000 Aktien Nr. 16001—24000 beschlossen.

Diese, Aktien nehmen an dem bilanzmäßigen Reingewinne des Jahres 1889 pro rata temporis der geleisteten Einzahlungen Theil, was nach Maßgabe
der hiefür weiter unten festgesetzten Einzahlungstermine einem 3/< Jahreserträgnisse gleichkommt. Vom 1. Januar 1890 ab participiren sie an dem
Reingewinn im gleichen Verhältnisse wie die früher ausgegebenen 16000 Aktien.

Die Emission der neuenjAktien erfolgt zum Kurse von

für jede Aktie von Fr. 500,.nominal.
Das Aufgeld von Fr. 175 per Aktie soll zur Dotirung des prdentlichen Reservefonds, bis zu seiner statutengemäßen, Höhe (§ 35) verwendet und der

Upbersphuß unter Vorbehalt der Zustimmung der Generalversammlung der Spezial-Reserve (§ 36 der Statuten) zugewiesen werden.
Das Bezugsrecht auf die zur Emission gelangenden Aktien ist auNNchlit-Nslicli den Inhabern der dermalen ausgegebenen IttOOO

Aktien^und zwar im Verhältniß von einer neuen Aktie auf je zwei alte Aktien, im Uebrigen nach Maßgabe der hierfür festgesetzten
Modalitäten vorbehalten.

Ueber die auf diesem Wege etwa nicht beansprucht werdenden neuen Aktien behält sich der Verwaltungsrath weitere Verfügung vor. Die neuen
Aktien werden vorläufig in auf den Inhaber lautenden Interimsscheinen ausgegeben, deren kostenfreier Umtausch gegen die definitiven Stücke fanläßlich
der Dividendenzahlung für das Jahr 1889 stattfinden wird, worüber besondere Bekanntmachung vorbehalten bleibt.

Die Einzahlung auf die neuen Aktien hat wie folgt zu geschehen:11 " Fr. 425 50 % des Nominalwerthes sammt dem Aufgeld von Fr. 175 vom 1. bis 6.'Februar 1889;
» 250 -- restliche 50 °/o des Nominalbetrages vom 1. bis 5. Juni 1889.

Fr. 675.

Behufs Geltendmachung des Anrechts werden die Inhaber der alten Aktien hiermit eingeladen, ihre Stücke, welche durch die Zahl 2 theiibar sein
müssen, in dem Zeitraum vom

1. bis ,5.. Februar 1889
in Basel an .der >Hassa .«lesxlfiasler Bankvereins,
in Frankfurt a.4M. bei der 'Frankfnrter Filiale -.der 'Deutschen Bank.

behufs Abstempelung einzureichen und gegen Zahlung der I. Rate von Fr. 435 fiir jede neue Aktie die entsprechende Anzahl Interimsscheine

ni'.Empfahg zu nehmen.
In Frankfurt haben die Einzahlungen zum jeweiligen Vista-Kurse für kurz Schweiz, sowie zuzüglich i des deutschen Reichsstempels von Mk. 3 für

jede neue Aktie .zu,geschehen.
Die benöthigten .Formulare können bei obigen Stellen in Empfang genommen werden.

Basel, 8 Januar 1889 ^^ Der Verwalümgsrath des Basler Bankvereins
Buchdruckerei JENT A REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) iu Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de U Feuille oflicielle suisse du commerce) ä Berne


	

